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Bekanntmachung.
Die Prei^ever^heilung deü allgemeinen

Landgestutö pro 1858 betr.
2t« im KreiSckmtöhlatte der kgl. Regierung von 

Oberbayern Nr. <?8 vom 14. Jnli 1858 enthaltene 
Bekanntmachung wird im nachstehenden Abdrncke zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht.

Friedberg, L. Aug 1858.
König!. Landgericht Friedberg.

Rist.

Abdruck.
In Gemäßheit der allerhöchsten Verordnungen 

vom 25. November 1851 und 1t. Januar 1857 wird 
wegen der dießjähri^en Preiseverlheilung deö allge- 

« meinen Landgestutö folgendes jur öffentlichen Kennt­
niß gebracht.

§. 1.
Die Beschälstationen im Regierungsbezirke Ober­

bayern bilden für daö heurige Jahr vier Bezirke.
Zum I. Bezirke geboren: Ingolstadt, Geisenfeld, 

dann Abensberg in Niederbayern, Neuburg und Rvh- 
renseld in Schwaben, und Eichstädt in Mittelsranken.

Zum II. Bezirke gehören: Rain, Schrobenhausen, 
Aichach, dann Lauingen, Wertingen, Buchdorf, Augs­
burg, Günzburg und Bergstctlen in Schwaben.

Zum Ul. Bezirke gehören: Bruck, Dachau, Mün­
chen und Erding.

Zum IV. Bezirke gehören: MiKbach, Wörnömühle, 
Wasserburg, Kreuzstraße, Tölz, Lenggries rind Schwaig- 
anger.

Die Preisevertheilungen finden statt:
im l. Bezirke am 31. August in Ingolstadt,
„ 11. ,, „ 2. September „ Rain,
„ Ul. „ „ 4. „ ,, Bruck und
., !V. ., „ 16. „ „ Miesbach.

Die Beschälstation Moosburg wird dem Bezirke 
Straubing zugetheilt und wird die Preise-Vertheilung 
daselbst am ll. September abgehalten.

§. r.
Preise werden anöqeseyt:

1. Für Hengste,
a) welche von einem Beschäler deö Landgestutö oder 

der Hofgestüte Rohrenfeld und Bergstetlen und 
einer axxrobirtcn Stute abstammen, waö durch 
Vorzeigung dcü Approbationsscheines, oder ilurcb 
ein besonderes amtliches Zeugniß nachzuweiscn 
ist, welche ferner

' b) daö dritte Lebensjahr ziirückgelegt nnd daö siebente 
noch nicht überschritten Habens dabei
1) sich nach ihrer Körperbefchaffenheit vollkom­

men zur Nachzucht eignen,
2) von Fehlern, die sich anerkannter Maßen leicht 

forterben, frei dann
3) gesund, gut genährt und gepflegt sind.

Neben den erwähnten Voraussetzungen ist zur 
Erlangung eine» GestücpreifeS noch erforderlich:

a) bei Hengsten vom vollendeten 3 bis züm vollen­
deten 4 Lebensjahre, daß sie von den Preisbe­
werbern entweder von Geburt her, oder minde­
stens während der beiden lebten Jahre selbst auf­
gezogen wurden, worüber ein von dem betref­
fenden k. Landgerichts beglaubigtes Zeugniß der 
Gemeindeverwaltung'zuglkich vorznlegen ist, Da­
gegen

b) bei Hengsten, vom vollendeten 4 biö zum 7 Le­
bensjahre, daß sie mit Genehmigung der Land- 
gestütövcrwaltung während der letzten Beschälzcit 
zum Privat-Beschälgesckäfte (Gauritt) vom Preis- 
bcwerber verwendet worden sind, und daß der­
selbe zum.Nachweis hierüber ein von dem ein­
schlägigen k. Landgerichte bestätigtes Verzeichnis 
gleichzeitig vorlegt, welches die Bezeichnung
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sämmtlicher von dem Hengste hiebei bedeckten 
Stuten, dann den Namen und Wohnort der be­
treffenden Stulenbesiyer enthalt.

11. Für Stuten,
a) welche von einem Beschäler deö Landgestüts oder 

der Hosgestüte Nohrenfeld und Bergstetten und 
einer approbirten Stute abstammen, was entwe­
der durch Vorzeigung deö Approbationöscheineö 
oder durch ein besonderes amtlicheüZeugNhß nach« 
zuweisen ist, und welche

b) daS drilte Lebensjahre vollständig zurückgelegt 
und das 7. noch nicht überschritten haben/

Stuten vom vollendeten 5 Lebensjahre bis 7 ein- 
schlüßig haben nur dann auf Preise Anspruch, wenn 
sie Mutterstuten sind, und nicht nur daö Fohlen bei 
sich haben, sondern auch erweislich von einem Land- 
gestütSbeschäler wiederbclegt sind.

S. 3.
Die Preiöbewerber für Hengste können diese zur 

nächstgelegenen Preisevcrtheilung vorbringen, dagegen 
kann nur für solche Stuten auf einen Preis Anspruch 
geinacht werden, welche auf einer der den Bezirk bil­
denden Stationen belegt worden sind.

Kein Bewerber kann bei einer Preisevertheilung 
gleichzeitig für ein Pferd mehr alö einen Preis er­
halten, wohl aber kann jeder Pferdebesiyer mit mehre­
ren Pferden zugleich um Preise konturiren; — früher 
erwvbene Preise schließen ein Pferd von der Mitbe- 
werbung nicht aus.

§. 4.
Die zu ertheilenden Preise werden nach der An­

zahl der zur Preiübewerbung vorgeführten Pferde mit 
Rücksicht auf die für den betreffende» Bezirk festge- 
seyte Marimalsumme bestimmt, und bestehen für ein 
Pferd in 10 bis 20 bayrischen Thalern, welche so­
gleich auöbezahlt werden, und wird zu jedem Preise 
eine Fahne gegeben.

Daö preiöwürdige Pferd erhält dabei daü Brand­
zeichen des Landgestuteö auf den Hinterschenkel.

Die Namen der Preisträger werden unter Be­
zeichnung der betreffenden Pferde durch daö Kreiö- 
Amtöblatt öffentlich bekannt gemacht.

' §. 5.
Auch denjenigen Pfirdrzüchtecn, welche sich durch 

besondere» Fleiß und durch' Ausdauer in der Pferde­
zucht auSzcichnen. insbesondere von einer und dersel­
ben Stute schon mehrere Fohlen gezogen haben, wenn 
auch die vorgeführte Stute selbst nicht mehr als preiö- 
würdig erscheint, werden Preise bis zu 10 bayer. Tha­
lern zuerkannt werden.

München, 14. Juli 1858.

Die kgl. bayer. Landgestüts-Vermaltung.
Freiherr von Leoprechting, Oberstlieutenant.

Kraus, Regimentöqnariiermeister.

Bekanntmachung.
An Magistrat der Stadt Aichach und sämmt­
liche Gemeindeverwaltungen des Landgerichtsbe- 

zirkes Aichach.
II. Hundevisitation für 1858 betr.

Die zweite Hundevisitation für daö laufende Jahr 
wird an den unten bezeichneten Tagen und Orten vor- 
genommen und haben dieses die Gemeindeverwaltun- 
geu in ihren Gemeinden mit dem Beifügen bekannt 
zu machen, daß das Unterlassen des Hundevvrführenö 
eine Geldstrafe bis zu 5 st. und die Kostentragung 
der nachträglichen Visitation zur Folge hat.

Die Gemeindeverwaltungen haben bis zu den an- 
geseyten Terminen die genau gefertigten Hundekataster 
bereit zu hallen, den Visitationen selbst aber immer 
durch ein Ausschußmitglied beizuwohnen und de^ An­
ordnungen des Thierarjleö Vollzug zu sichern, zu wel­
chem Zwecke auch immer die Wasenmeister beizuzie­
hen sind.

Die Gebühren werden in der bisherigen Hohe 
von 12 kr. und resp. 6 kr. entrichtet. « 

Freitag den 13. August l. IS.
für den Stadtbezirk Aichach von Morgen» 8—11 Uhr; 
für Algertshausen und Untergriesbach Nachm. 1 Uhr, 
für Ecknach Nachm. 2 Uhr. Sämmtliche im Spital­
hof zu Aichach.

Montag den 10. August d. Jü. 
für die Gemeinden Bachern und Schnellmannükreit in 
Unterbachern Vorm. 10 Uhr; für Inchenhofen und 
Sainbach 'Nachm. 1 Uhr; für Walchshofen und Ober­
bernbach im leyteren Abendö 5 Uhr.

Mittwoch den 18. Angust 
für Gallenbach Vorm. 9 Uhr; für Zahling und Ober­
griesbach in Letzterem Mittags 11 Uhr; für Edenried, 
Grieöbekcrzell und Sulzbach in Griesbekcrzell Nachm. 
2 Uhr; für Ober- und Ünterschneitbach in Untcrschneit- 
bach Abendö 5 Uhr.

Freitag den 20. August
für Handzell Vorm. 10 Uhr; für Gundeiödprf Nachm. 
1 Uhr; für Schvnleiten, AlsmooS und Peterödorf in 
letzterem Nachm. halb 4 Uhr.

Montag den 23- August 
für Willprechtözell, Eisengersdorf, Edenhausen und 
Pühl Vorm. 11 Uhr kn Pühel; für den Markt Aind­
ling Nachm. 2 Uhr; für Bienenbach, Hausen und 
Stoyard in Ainoliiig Nachm. 3 Uhr; für Todtenweis 
AbendS 5 Uhr.

Dienstag den 24. August 
für Rehling Morgens 8 Uhr; für Affing und Gaulz- 
hofen Mittags 11 Uhr in Affing; für HaunSwieü 
Nachm. 1 Uhr; für Jgenhansen, Schönbach, Hollen­
bach und Moyenhofen in Hollenbach Nachm. halb4Uhr.

Freitag den 27. August 
für Stockensau und Unterbernbach in HaSlangkreit
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Vorm. 10 Uhr, für HaSlangkreit Mitt. 12 Uhr; für 
Kühbach Nachm. halb 3 Uhr; für Ober- und Unter- 
wittelübach in Unterwittelöbach Abends 5 Uhr.

Montag den 30 August
für Mauerbach in Obermauerbach Vorm. 18 Uhr; für 
Aufhausen und Thalhausen in letzterem Mittags 12 
Uhr; für Wollomoos Nachm. halb 3 Uhr; für Klin­
gen Nachm. 5 Uhr.

Mittwoch den 1. September
für RuppcrtSzell Vorm, ll Uhr; für Allenberg und 
Schiltberg Nachm. halb 2 Uhr; für Oberschonbach und 
Rappenzell in Rappenzell Nachm. 4 Uhr.

Freitag den 3. September
für Zeitclbach und Hohenzell Vorm. 10 Uhr in Ober­
zeitlbach; für Kleinberghofen Nachm. 1 Uhr; für Stum­
pfenbach und Altomünster in letzterem Nachm. 3 Uhr.

Montag den 6. September
für Adelshausen und Heretöhausen in letzterem Vorm.
11 Uhr; für Kiemertshofen und Tödtenried in letzte­
rem Nachm. 1 Uhr; für Sielenbach Nachm. 4 Uhr.

Donnerstag den 9. September
für Hilgertshausen Vorm. H Uhr; für Oberdorf und 
Randelsried in Landern Nachm. halb 3 Uhr; für 
Landern um halb 4 Uhr.

Aichach, 9. Juli 1858.
Kgl. Landgericht.

I). 1. a.
Koch-Sternfeld.

Bekanntmachung.
Nach Vorschrift deö Art. 42 des Gewerbsteuer- 

geseye» vom 1. Juli 1856 liegen die Steuerlisten von 
den während des Jahres 1857/58 in Zugang gekom­

menen Gewerbtreibenden des Amtsbezirks Aichach v. 
7. l. Mtö. an 14 Tage hindurch in der hiesigen Rent­
amts Kanzlei zur Einsicht der Betheiligten auf, und 
können nach Art. 52 obigen Gesetzes von diesem Tage 
an bis 6. September h. Jö. gegen die Beschlüsse deü 
SteuerauSschusseö Nichtigkeitsbeschwerden und Rekla­
mationen angebracht werden.

Die einschlägigen Gemeindevorsteher haben dieses 
den betreffenden Betheiligten ;u eröffnen, und daß 
dieses geschehen, innerhalb 8 Tagen schriftlich hieher 
anzuzeigen.

Aichach am 4. Aug. 1858.
Kgl. Rentamt Aichach.

Strelin.

Bekanntmachung.
An den Magistrat der Stadt Aichach und 

sämmtliche Gemeindeverwaltungen. 
Preiscvertheilung deü allgemeinen Land-

gestütS pro 1858 betr.
Die Preifevertheilung für Hengste und Stuten, 

welche von einem Beschäler des Landgestütö abstam- 
men wird am 2. September l. IS. in Rain abgehal­
ten, bei welcher sich die Pferdezüchter aus dem hie­
sigen Landgerichtübezirke zu melden haben.

Die Lokalbehörden haben dieses so wie die Aus­
schreibung der Landgestütüverwaltung vom 14. Juli 
1. Jö. (Kreisamtöblatt S. 1560^ in ihren Gemeinden 
gehörig bekannt zu machen

Aichach, 12. Juli 1858.
Der kgl. Landrichter.
. I. 2.

Koch-Sternfeld,

Münchener und Aachener Mobiliar Feucr-Bcrsichcrungs Gcsellfchast.
E"?>n«iSS - ^£(i[rfjluß von 1857.

Grundkapital...........................................
Prämien-und Zinsen-Einnahme für 1857 

(ercl.der Prämien für spätere Jahre) .
Prämien-Reserven ....

Versicherungen in Kraft während d.J. 1857
Aichach, 26. Juli 1858

Fl. 5,250,000 —

„ 3,012,425 1
„ 4,450,157 36

Fl. >2,712,582 37
„ 1,584,234,443 —

Zn Vermittlung von Versicherungen empfiehlt sich:

Die Agentur Aichach.
I. M. Rieger, Agent.
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Bekanntmachung.
Kommenden Dienstag dm 10. d. M. werden in 

dem Schmidbauernhofe zu Unterwittelsbach auf dem 
Wege öffentlicher Versteigerung gegen baare Bezah­
lung als: 5 Pferde,. 2 Fohlen, 20 Stück Rindvieh, 
23 Stück Schafe, 3 ^chweinSmütter, 1 Bär, 3 Läuf- 
linge und andere Haus- und Baumannsfahrniffe, an 
den Meistbietenden veräußert.

Wittelsbach, 5. Aug. 1858.'
Der Eigenthümer Paul Mayr.

ES find gegen 60 leere Ragozzi-Krüge zu ver­
kaufen. B. d. Red.

Stand und Preis der Aichacher

1200 fl. Kindögelder sind bis Michaeli auSzu- 
leihen.

Ein 1'/,jährigeö Kalb ist dem Schmied von Galla- 
bach verlaufen. Dem eS zugelaufen ist, wird ersucht 
gegen ein guteü Drinkgeld dort abgeben zu wollen.

Capitalien
zu jeder beliebigen Größe werden von Unter­
zeichnetem stets fort besorgt und sind von Gesuchstel­
lern Anlehenötabellen, Steucrkataster und Kauf- oder 
Uebernahmöbriese vor,Liegen.

-)ugo »öffle, kommissionär
Armenhauügaffe 0. 131 in Augsburg.

Schranne vom 31. Juli 1858.

Frucht-
So r t e n

Waizen 
Korn 
Gerste 
Haber

Sch r o

Zin Ganzen 
vorhanden.

nnenstand.

Hieran |3m Rest 
verkauft. , geblicb.

Durchschni

höchster

ttöpr. pr.

mittlerer

Schäffel

mindester
Ganzer Erlös

Gegen die lenke Schranne 
ist der

MittelpreiS
gefallen gestiegen

_______ S
90 

211

96

ch ä f f e l.
90

211

96

—
fl.
19 
12
—

8_

_tr.
9 
4
-
59

18
11

8

lr^ 
^9
50

36

17
11

8

28
28

11

___fl._
1643
2496

827

kr.
57~
57

3
57

fl. kr.

__  i —
— 1 rt (

fl. fr.
55 
25
_

Summa 397 397 — 4972
Aichacher Viktualien-Preiie.

Brod.

Fleisch per Pfund. kr.jpf. Brov Pfd. £lnt. Tyl. Mehl, pr. Dreißiger. Nr. pi.
Ochsenfleisch, gemästetes 13! 2 Halbkreuzer Semmel — 2 2 - - i' § Mundmehl oder Auszug. 6 3
Kuhfleisch 11 — Kreuzer Semmel — 5 — 7----.^fSemmelmehl . . . 5 3
Rindfleisch 11 — Halbkreuzer Röggl — 3 3 1% K ^Mittel- od. Roggenmehl 4 3
Schweinfleisch 15 — Kreuzer Röggl — 7 2 3 ^9kachmchl .... 3 3
Kalbfleisch Si“ Halbbatzen Laib — 23 1 2 ^sBeutel- od. Brodmehl 3 1
Schaffleisch lOl— Bayen Laib _________ 1 14 3 §k 1 Pfd. Roggenbrod 2 3

V ktua lien- Preise für Friedberg und Lechhauien.

Ochfenfleisch, gemästetes
Fleisch, pr. Pfnnb, I fr. ।pf. |

Kuhfleisch 
Rindfleisch 
Schweinfleisch 
Kalbfleisch 
Schaffleisch

Mund-Semmel 
Kreuzer Semmel 
Zweikreuzer Röggl 
Vierkreuzer Röggl

--------Batzen Laib
------- Achtkreuzer Laib

1 Pf. Waizenbrod kostet 6 kr.
1 Metzen — 2 Vrll. 1 Vrtl. — 8 Mäßl.

jPfd., Lth. !Qnt. jTheil! Mehl, pr. Vierrl. ! fl. ! ke.!pb

— pf-

— 4 —— — Feines Mundmehl 055
— 5 — — Semmelmehl 1 31
— 15 2 — Waizenmehl 1 15
— 31 — -— Geringeres Waizenmehl —(59

1 15 — - — Roggenmehl — 50
2 30 — — Nachmehl — 20

1 Pfund Roggenbrod 2 kr. 3 pf.
1 Mäßl 2 Dreißiger.

München 31. Juli. Augsburg 30 Juli. Schrobenhausen 22. Juli. Friedberg 29. Juli.

Ort der Schranne
Waizen. Korn. Gerste. Haber.Feesen.

höchst. miltl. j mind.j

ist

München . . .
Augsburg . . 
Schrobenhausen 
Friedberg . .

ckst.! niirl. ! mittd. höchst., mirrl. , mind. höchst.^ mittt.1 nünd^ lwchst.I niictl. nuink^ 
................. fv.Iff. Ifr. | fl. |fr. fl. (fr.[ff. ,f1.1 fl. ।fr. fl.Ifr. fl. Ifr.) ff.f fr fl. ifr. Ifl. । fr.lfl. jfr 

— —20 20 19 25,18' 9 12 16 1l!56 11 17112l42,11 45 11/ 1, 9 44, 9! 9 8,58
-------- 18 19,17 27,16 14 12,25 12i 9.11 44,11 26,10 33' 9 59! 9 22' 8 33 7! 13 
------- 17 32J16 40(15 — lli 7 10 311 9 58j— — f— — I— —

bockst.! niitf.

fl. fr.

7 6 6 47j 6 28,18—117 28,16 56 11 23 10 56 10 28?— —
(Gebrückt in der Cichleiter'schen Buchluuckerei in Friedberg.)

8 22! 8 33 7 13
9 30! 8 55! 8)18
8 551 8 42. 8 33

(Redigier von Th. Müller.)


